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R E I S E B E R I C H T

„Rad fahren ist wunderbar - man kann so viel schauen! Viele Amis fahren vorbei und grüßen laut
stark.“

Mit dem Nachtzug von Wien nach Split.
Leider war keine Fahrradmitnahme möglich. Es gibt einen Nachtzug (slowakisch/kroatisch), wo
das möglich ist, aber nur in der Hauptsaison.
Eine Nacht in Split schlafen, weil wir Unwetter abgewartet haben. Am nächsten Tag mit der Fähre
nach Korcula City fahren. Dort Räder ausborgen 
(die wir vorab reserviert haben, mit der Angabe, dass wir Gepäcksträger brauchen - auf der
Website wird das Angebot nicht angezeigt)

N A C H H A L T I G  R E I S E N

SPLIT - KORCULA
V E R K E H R S M I T T E L

Z U G R A D

B U S W A N D E R U N G

S O N S T I G E S :



R E I S E B E R I C H T

Etappe 1 
Korçula Fahrradladen - Kamp Okorušica
Ganz kurze Etappe - zum eingroofen in den Urlaub. Es gibt entlang der nördlichen Seite der
Insel eine Küstenstraße, wo Autos fahren, aber wenige.
Da Nebensaison war brauchten wir an keinem Campingplatz reservieren. Wir waren oft die
einzigen Gäste (offensichtlich haben die letzten Gäste die Insel vor dem Unwetter verlassen)
Wir hatten beide zwei Fahrradtaschen - eine Tasche mit persönlichen Zeugs (Kleidung, … ) und
eine mit Essen/Zelt/Schlafsack/Matte/Gaskocher/…
Zwei Nächte dort verbringen. Ohne Gepäck fahren wir am nächsten Tag in eine Bucht. „Vom
Kamp Okorušica nach Kneze, dort weiter nach Racisce. Dort in der Cin&Cin Bar Kaffee trinken.
Das ist wirklich ein sehr nettes Örtchen. Rad fahren ist wunderbar - man kann so viel schauen!
Viele Amis fahren vorbei und grüßen laut stark. In der Vaja Bucht den Tag verbringen: viel
baden gehen, schwimmen, griech. Salat kochen, Kaffee zubereiten und Burek verschlingen„
Ziel des Urlaubs war: Der Weg ist das Ziel. Wir wollten nicht dauernd das Zelt auf- und
abbauen.

Etappe 2 (Kamp - Vela Luka)
https://www.komoot.com/de-DE/tour/1854304118?
ref=itd&share_token=afKRtlDs04Ntyk6M7hQGuFvcF8EH9pSQTc2ORmvZ3cagHTE7oJ&ref=its
Zweite Etappe war 1A. 
Wir  sind 40km geradelt, inkl. 400hm, inkl. Platten - aber es hat uns jemand gerettet! 
Dann haben wir in den besten kroatischen Restaurant gegessen, wo wir jemals waren! Konoba
Kraljević

„Wir haben uns nach zwei Nächten im Zelt wieder eine Unterkunft gegönnt. Was gut war. Heute
in der Nacht war ein richtiger Sturm und Regen. Heute in Vela Luka.„
Anstatt zur Höhle und Ausgrabungen (Vela Spila) zu shopping Hölle fahren :D (Höhle ist sicher
sehenswert… nächstes Mal ;-) ) Hipermarket Tommy… wir kaufen fürs Abendessen ein. Es gibt
richtig gutes Parmigiana aus sem Topf während wir bei Aperitivo (Wein, Chips und Oliven)
schnapsen auf unserem wunderschönen Balkon mit Sonnenuntergangsstimmung - herrlich!



R E I S E B E R I C H T

Etappe 3
https://www.komoot.com/de-DE/tour/1858480171?
ref=itd&share_token=aE1qdDdjzI2bqc2pyJKpr6H3yGS6mj8vRTjrWWhuHLE1mPv1Gf&ref=its
Heute sind wir von Vela Luka über Blato geradelt. Blato ist ein kleines Städtchen - tolle
Kaffeehäuser, viele Einheimische. Dann aber quasi einen Hacken geschlagen, um an der Küste
entlang fahren zu können. Das stellte sich als wunderbare Idee heraus! Wunderschöner Blick
auf die Adria. Azurblaues Meer, klitzerndes Wasser, grüne Inseln, Weitsicht auf andere Inseln
und fast kein Verkehr oder Leute.
In Grscica sind wir in ein Restaurant von zwei Niederländern gegangen. Dort gab es tatsächlich
mal was Vegetarisches (neben Fuzi mit Tomtensauce - sehr lecker aber will man halt auch nicht
immer) und die Frau war sehr nett. 
Heute campieren im Camp Ravno in Prizba. Sieht recht lustig aus - es ist eine
Olivenbaumplantage und wir sind die Einzigen hier. Camp stehwoanders) Ein einsames Zelt.
Camp ist genauso wie die Leute ihre Gefühle in den Rezensionen auf Google Maps
ausdrücken… Hier reicht einen Nacht.

Etappe 4
https://www.komoot.com/de-DE/tour/1859449874?
ref=itd&share_token=aGX6KHfbkSnIHE8VtacJdvhW3MEsPGSgDP1rX51rqNy3oSTuYx&ref=its
Zähne putzen, Zelt abbauen und am Meer frühstücken. Dann startet die letzte Etappe von
unserer Inseltour :) Wir schlafen noch eine Nacht in einer Unterkunft in Korcula City. 

Etappe 5
Heute die meisten Höhenmeter. 35,6km und 550hm
Waren wieder wunderschöne Ausblicke dabei.
Mittagessen (Salat schneiden und Brot) nach der letzten Auffahrt in Putnat. 

L I N K S Räder: https://kaleta.hr/rent-a-bike/

T I P P S


